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Waldis
Lindenhof

Inh. Walter Tröger
Telefon: 03 66 03 / 6 27 92

Hohe Straße 4 · Weida

Ein frohes Osterfest
              und schöne Stunden
 allen Gästen, Freunden
         und Geschäftspartnern

wünscht das
Team von

Inh.: Tischlermeister Fabian Winkler

Geraer Str. 4 in 07570 Wünschendorf

       0172 - 35 27 917

       www.holzwerkstatt-winkler.de

... natürlich Holz, natürlich schön, natürlich Winkler.

Holzwerkstatt Winkler
Möbel- und Innenausbau

Weiterer internationaler Erfolg
Nach den ersten Erfolgen in der noch jungen Saison 2016 durfte sich Jasmin Rich-
ter einmal mehr für das deutsche Nationalteam beweisen. Am 12.03. ging sie in 
Eindhoven zur Dutch Open bei der Jugend A –55 kg auf die Kampffläche. Der 
Bundestrainer hatte in dieser Klasse gleich drei Sportlerinnen nominiert. Neben 
Jasmin gingen für die Deutsche Taekwondo Union noch Ela Aydin (Bayern) und 

Celine Schmidt (Baden-Württemberg) an den Start.
Den ersten Vorrundenkampf bestritt Jasmin gegen eine polnische Kämpferin. Die erste Runde brauch-
te sie, um in den Kampf zu finden, ging jedoch mit einer 1:0 Führung in die erste Pause. In der Folge 
wurde Jasmin zunehmend sicherer und führte in Runde 2 bereits mit 4:0 Punkten. Mit einem sicheren 
8:1 beendete sie diesen Vorrundenkampf. Im Viertelfinale stand ihr dann eine Sportlerin vom TSV Da-
chau gegenüber, die ebenfalls Mitglied des Bundeskaders ist. Mit dem nötigen Respekt ging Jasmin 
in diese Begegnung. Geschickt setzte sie die taktischen Anweisungen ihres Coaches, dem Diziplin-
Bundestrainer Dong-Eon Lee, um und versuchte, die Kontrahentin auszukontern. Mit 3:1 gewann 
Jasmin den Kampf und stand somit im Halbfinale.
Hier bekam sie es mit Nikolett Nagy aus dem ungarischen Nationalteam zu tun. Nagy hat unter ande-
rem bei der Jugendeuropameiterschaft 2015 den dritten Platz erkämpft. Nach Runde 1 lag Jasmin mit 
0:1 erstmals zurück, was jedoch kein Grund zur Panik war, schließlich 
waren noch 2 Runden zu kämpfen. Scheinbar hatte Coach Lee in der 
Pause noch einen Geheimtipp parat, denn es gelang Jasmin, einen Kopf-
treffer zu platzieren und mit 4:2 in Führung zu gehen. Mit einer sehr 
guten taktischen Leistung sicherte sie diese in der letzten Runde gekonnt 
und verließ mit 4:3 als Siegerin die Kampffläche.
Es blieb nicht viel Zeit zum Erholen, denn schon einen Kampf später 
musste sie im Finale gegen Jessica Blanco Lopez vom spanischen Nati-
onalteam antreten, die eine etwas längere Pause hatte. Doch Jasmin ging 
zunächst offensiv in den Kampf. Leider löste die Elektronik bei zwei 
schönen Kopftreffern von ihr nicht aus und die Spanierin konterte indes 
sehr gezielt. Das bescherte dieser nach 2 Runden bereits eine 6:2 Füh-
rung. Jasmin gab noch einmal alles und konnte in Runde 3 tatsächlich 
einen Kopftreffer zum 5:6 erzielen. Scheinbar war sie im Moment der 
Freude über den Treffer nicht konzentriert genug, denn Blanco Lopez 
konnte direkt mit einer 3 Punkte Wertung kontern. So verlor Jasmin das 
Finale zwar ein wenig unglücklich, konnte aber mit der Leistung mehr 
als zufrieden sein. Schließlich hatte sie nicht nur Silber gewonnen, sie 
war auch die beste deutsche Kämpferin dieser Gewichtsklasse.
Nun heißt es, kurz aktiv regenerieren und Videoanalyse durchführen, um dann noch einmal in die 
Vorbereitung auf die Belgian Open zu gehen, welche am 19./20. März in Lommel stattfindet.
Weitere Informationen und Bilder unter www.tkd-weida.de	 R. Richter

30 Jahre Bläservereinigung Wünschendorf – und noch immer im(n) Takt
Mit einem zweitägigen Fest am 9. und 10. April 2016 begeht die Bläservereinigung Wünschendorf 
ihr 30-jähriges Gründungsjubiläum. Unter dem Motto „Mehr als nur Blasmusik“ werden die 30 Ver-
einsmitglieder des Orchesters, davon neun Jugendliche, unter Leitung von Michael Theilig ihr mu-
sikalisches Können demonstrieren und sich sowohl mit modernen Titeln als auch mit traditioneller 
Blasmusik präsentieren.
Gelegenheit zum Mitfeiern besteht am Sonntag, 10. April, ab 10:30 Uhr, wenn die Bläservereinigung 
in aufgelockerter Form zum musikalischen Familienfrühschoppen im Hotel & Gasthof Elsterperle in 
Wünschendorf aufspielt (mit Bewirtschaftung durch das Team der Gaststätte).
Die heute erreichte Qualität des Orchesterspiels ist die Frucht gemeinsamer wöchentlicher Proben-
arbeit, kontinuierlicher musikalischer Leitung sowie systematischer Pflege und Erweiterung des Re-
pertoires. 
Mit Liebe zur Musik und Engagement erfreuen die Musiker zahlreiche Gäste bei jährlich 20 bis 30 
öffentlichen Auftritten und bereichern so das Vereinsleben in der Gemeinde Wünschendorf und darü-
ber hinaus.  Die „Sommerkonzerte“ im Kloster Mildenfurth sowie die „Blasmusik im Kerzenschein“ 
in der Vorweihnachtszeit sind zu einer beliebten Tradition geworden und besonders stark nachgefragt. 
Hinzu kommen zahlreiche Ge-
meinde-, Vereins- und private 
Feste. Im Juni steht erneut die 
Teilnahme an der international 
gefeierten Fete de la Musique 
auf dem Programm.
Um das über die Jahre entwi-
ckelte generationsübergreifen-
de Orchesterspiel auch zukünf-
tig fortsetzen zu können, wird 
der musikalische Nachwuchs 
besonders gefördert. 
In Kooperation mit der Grund-
schule Wünschendorf ist der 
Verein bestrebt, Kinder für das 
Erlernen eines Instrumentes zu 
begeistern und die musikali-
sche Ausbildung mit Instrumen-
talunterricht vor Ort, Übungs-
patenschaften und Leihinstru-
menten zu unterstützen. 
Der Jubiläums-Auftakt am 9. 
April ist dem Dank an ehema-
lige Vereinsmitglieder und För-
derer gewidmet. Das Orchester 
wird neben jüngst einstudierten 
Titeln Altbekanntes aus der 
Anfangszeit zu Gehör bringen. 
Hier ist auch der Platz für Er-
innerungen an gemeinsam Er-
lebtes, so manche Anekdote, 
Tanz und die Freude am Wie-
dersehen. 

(Mehr Informationen unter 
www.blaeservereinigung-
wuenschendorf.de)

Silber beim Weltranglistenturnier

Musikalischer Familienfrühschoppen
„Mehr als nur Blasmusik“

30 Jahre Bläservereinigung Wünschendorf und noch immer im(n) Takt

Am Sonntag, den 10. April 2016 um 10:30 Uhr
im Hotel & Gasthof „Elsterperle“ Wünschendorf

Eintritt frei.
Für das leibliche Wohl sorgt das Team der Elsterperle.
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A4 Immobilien GmbH
Maxim-Gorki-Straße 4 · 07546 Gera
Telefon: 0365 / 43 81 90 · www.a4immo.de

Suchen ständig Ein- und Mehrfamilienhäuser.

   Unseren Kunden und
Geschäftspartnern wünschen wir
         ein frohes Osterfest.

*©1
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Neuigkeiten aus der 
Kita Freundschaft

Das Jahr 2016 hat begonnen 
und es gibt bereits einiges zu 
berichten. Vorab bedanken wir 
uns bei allen Mitwirkenden und 
Mithelfenden, die uns bei un-
serem ersten Weihnachtsmarkt 
unterstützt haben. 
Es war ein toller, abwechs-
lungsreicher Nachmittag, wel-
cher trotz schlechtem Wetter 
ein voller Erfolg war. Verschie-
dene Händler (Holzspielzeug 
Gypser aus Zoghaus, Uhren & 
Schmuck von Raupenmarie, 
Mode & Schmuck von Dési-
rée Müller, Tupperware Astrid 
Dietzel) sowie die Stände der 
Elternsprecher und Erzieher 
des Kindergartens haben dazu 
beigetragen. Neben weihnacht-
lichen Geschenk- und Deko-
rationsartikeln wurde auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Das spätere Programm, in Ver-
bindung mit dem lebendigen 
Adventskalender der evange-
lischen Kirche Weida, wurde 
als sehr angenehm empfunden. 
Insgesamt  war es eine schö-
ne Veranstaltung. Bereits jetzt 
startet die Planung für unse-
ren nächsten Weihnachtsmarkt 
2016.

Am 05.01.2016 wurde die 
Gründung des Fördervereins 
amtlich vollzogen und wir 
möchten uns hiermit ganz of-
fiziell vorstellen. Der „Förder-
verein Kinderlachen Freund-
schaft e.V.“ hat die Arbeit 
aufgenommen und hofft auf 
sehr viele Unterstützer. Jeder 
kann für nur 12,00 € Jahres-
gebühr dem Verein beitreten. 
Durch Spenden und Mitglieds-
beiträge sollen Projekte der 
Kita unterstützt werden, welche 
sonst nicht möglich wären. 
Wenn Sie mehr über den För-
derverein erfahren möchten, 
wenden Sie sich bitte unter 
kinderlachen2015@gmx.de 
direkt an uns. Für das 1. Halb-
jahr 2016 haben wir unseren 
dritten Kinderkleiderflohmarkt 
geplant. Darüberhinaus soll es 
weitere Veranstaltungen geben, 
über die man mehr auf unserer 
Facebook-Seite „Kinderlachen 
Freundschaft e.V.“ erfahren 
kann. Es wird ein Sommerfest 
am 18.06.16 geben – wo wieder 
viele tolle Stationen auf die Be-
sucher warten. Weiterhin pla-
nen wir einen Nähnachmittag 
für Groß und Klein. Last euch 
einfach überraschen und schaut 
immer mal, was bei uns geplant 
ist. 
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Schulschach ...
... in Zeulenroda
Im Schulschach wurden Anfang März 2016 zwei Großveranstal-
tungen ausgetragen. Zunächst fand am 1. März in Zeulenroda die 
Schulschachbestenermittlung des Kreises Greiz für das Jahr 2016 
statt. Fast 95 Mädchen und Jungen aus den Schulen des gesamten 
Landkreises ermittelten in 2 verschiedenen Altersklassen die Sie-
ger und Platzierten. Darunter waren auch 11 Kinder der GS Weida/
Liebsdorf und 2 vom Gymnasium Weida. Für viele waren es erst-
mals Spiele nicht nur gegen den Gegner, sondern auch gegen die 
Zeit. Zum Teil große Nervosität war meistens zu erkennen, man 
wollte es besonders gut machen und übersah grobe eigene Fehler 
und war plötzlich selbst der Gelackmeierte.
Gespielt wurden aus Zeitgründen nur 4 Runden im Schweizersys-
tem – hier spielen immer die Spieler mit der größten Punktzahl 
gegeneinander. Die geplante Zeit durfte nicht überschritten wer-
den, um nicht die Abfahrtzeit zur Rückfahrt des Sonderbusses zu 
gefährden. Über die Leistungen der Weidaer Schüler konnte man 
wiederum nur staunen. Hier trägt nicht nur die vorbildliche Nach-
wuchsarbeit im Weidaer Schachverein sondern auch die außerge-
wöhnliche Schachveranlagung vieler Kinder ihre Früchte.
AK Grundschulen
  1.	Platz: Marek Frank 		  4    Punkte (4,0,0)
  2.	Platz: Luca Franke 		  4    Punkte (4,0,0)
  2.	Platz: Marian Frank 		  4    Punkte (4,0,0)
  8.	Platz: Collin Fischer 		  3    Punkte (3,0,1)
13.	Platz: Fynn-L. Manck 		  3    Punkte (3,0,1)
16. Platz: Tom-L. Theilig 		  3    Punkte (3,0,1)
19. Platz: Simon Köber 		  2,5 Punkte (2,1,1)
20. Platz: Nico Franke (als Jüngster) 	 2,0 Punkte (2,0,2)

Weiterhin nahmen teil: Vincent Immisch sowie Cornelius Dinter 
und Franz Franke, die erstmals dabei waren und nicht enttäuschten.
In der Schulwertung wurden die ersten 5 Schüler einer Schule in 
der Endtabelle gewertet, unter den 10 beteiligten Grundschulen 
belegten die Weidaer erwartungsgemäß den 1. Platz. Dafür konn-
te freudestrahlend der Siegerpokal am Ende der Veranstaltung in 
Empfang genommen werden.

Erläuterung: (4,0,0) = (4 Siege, 0 Remise, 0 Niederlagen)

AK Regelschulen/Gymnasien
  4. Platz: Karl Conrad 		  2,5 Punkte (2,1,0)
26. Platz: Tim Haas 		  1,0 Punkte (1,0,2)
Insgesamt nahmen 33 SchülerInnen am Ausscheid teil, und es 
wurden aus Zeitgründen nur 3 Runden gespielt. Dadurch spiegelt 
die Endtabelle nur teilweise das schachliche Niveau eines Schülers 
wieder. Warum einige Schüler von den Wettbewerben ausgeschlos-
sen wurden, ist auch für den Berichterstatter nicht nachvollziehbar.
... in Erfurt
Nur wenige Tage später, am 05.03.2016, fand in Erfurt die Schul-
schachmeisterschaft des Freistaates Thüringen für Mannschaften 
der Grundschulen Klasse 1 - 4 statt. Gespielt wurde in diesem Jahr 
in der sehr modernen Riethsporthalle, weil die Erfurter Thüringen-
halle, aufgrund der aktuellen Flüchtlingssituation, z. Zt. nicht zur 
Verfügung steht. 73 Schulmannschaften, oft auch reine Mädchen-
mannschaften, bestehend aus 4 Stammspielern plus Ersatzspieler 
einer Grundschule nahmen am Ausscheid teil. Gespielt wurden 7 
Runden nach Schweizersystem und der zum Teil erbitterte Kampf 
auf den 64 Feldern des Schachbrettes dauerte von kurz nach 10.00 
Uhr bis gegen 16.00 Uhr bis der Sieger und die Platzierten ermit-
telt waren. Die zahlreich mitgereisten Eltern und Betreuer nahmen 
derweil im abgegrenzten Zuschauerraum Platz. Es war schon eine 
sehenswerte, stattliche Kulisse – wann spielt schon ein Schach-
spieler vor schätzungsweise 250 Zuschauern − die von oben herab 
das Spielen ihrer Kinder beobachtete. Nach 7 Runden war dieses 
Mal das Turnier aber immer noch nicht zu Ende. Zwei Grundschu-
len hatten nach 7 Runden die gleiche Mannschaftspunktzahl von je 
13. Da die Brettpunkte von je 24,5 auch noch gleich waren, musste 
ein Stichkampf zwischen diesen beiden Mannschaften – GS Otto 
Dix Gera und GS Weida/Liebsdorf – um den Turniersieg entschei-
den. Wie üblich im Schach, wurde dieser mit einem Blitzkampf 
(vergleichbar mit einem Elfmeterschießen beim Fußball) durch-
geführt. Selbst ein so erfahrener Schachspieler wie der Berichter-
statter konnte dabei nur staunen. In Blitzesschnelle wurde gezogen 
und dabei fast immer der richtige Zug gefunden. Der Sieg endete 
3:1 zugunsten der Weidaer. Der Sieger stand damit fest. Weida ist 
Thüringer Schulschachmeister 2016, WK Grundschulen, Klasse 1 
– 4. Herzlichen Glückwunsch, ein vorher nie geglaubtes Ergeb-
nis war Wirklichkeit geworden. Das war gegenüber dem Vorjahr, 
da wurde man Zweiter, eine Steigerung um einen Platz und man 
qualifizierte sich damit für das Bundesfinale deutschlandweit. Bei 
der Siegerehrung wurden Pokal, Urkunden und Sonderpreise freu-
destrahlend entgegengenommen. 6 Siege und nur 1 Unentschieden 
wurden erreicht. Im Einzelnen erzielten die Punkte:
1. Brett: Marek Frank 	 6    Punkte (6,0,1)
2. Brett: Luca Franke 	 7    Punkte (7,0,0)
3. Brett: Marian Frank 	 7    Punkte (7,0,0)
4. Brett: Simon Köber 	 4,5 Punkte (4,1,2)
Auch eine 2. Mannschaft aus der GS Weida/Liebsdorf nahm am 
Wettbewerb teil. Diese enttäuschte nicht. Nach 4 Siegen und 3 Nie-
derlagen belegte sie in der Endtabelle mit 8 Mannschaftspunkten 
und 14,5 Brettpunkten Rang 29. Bester Spieler war hier am 1. Brett 
Fynn-Lennox Manck mit 6 Punkten (6,0,1). Weiter dabei waren 
Tom-Louis Theilig, Adrian Lange und als Küken Nico Franke. Zum 
Abschluss gilt der Dank allen mitgereisten Eltern, die die Teilnah-
me an der großartigen Mammutveranstaltung erst ermöglichten.

hei
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